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E inführung

Die Rechtsgrundlage für clie Verdiensterhebung
in der Landwirtschaft ist das Gesetz über tlie
Lohnstatistik vom 18. Mai 1956 (BGBl. I
S. 429 ), zuletzt geändert durch das zweite
Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die
Lohnstatistik vom 25. Oktober 1985 (BGB1. I
S. 2006) in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke vom 22. Januar
1987 (BGBI. I s. 452), mit dem auch die Forde-
rungen der vom Rat der EG erlassenen Richt-
Iinie 82,/506/Ewc vom 28. Juli 1982 (AB1.
EG Nr. L 247 S. 22) erfüIlt werden.

Für die jährlich durchzuführende Repräsentativ-
erhebung über Verdienste und Arbeitszeiten von
Arbeit-ern in der Landwirtschaft ist 1986 ein
neuer Berichtskreis ausgewählt worden. Es

wurden 726 Betriebe der Allgemeinen Landwirt-
schaft und 1 051 Betriebe des Allgemeinen Gar-
tenbaus herangezogen, deren Angaben für rund
9 800 bzw. l0 000 in diesen beiden Bereichen
der Landwirtschaft beschäftigte Arbeiter
gelten.

Die nachgewiesenen Verdienste und Arbeits-
zeiten sind Durchschnittsangaben je Arbeiter.
Angaben für weniger als 50 erfaßte Arbeiter
werden im allgemeinen nicht dargestellt, weil
sie wegen ihres hohen Zufallsfehlers (ein-
fachcir relativer Standardfehler über 5 8)
unsicher sind. Die Ergebnisse beziehen sich
auf das Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen,
Saarlanil und Berlin) und gelten für den Monat
September.

Da sich der für 1986 neu ausgewählte Berichts-
kreis gegenüber den früheren Erhebungen ins-
besondere hinsichtlich des wirtschaftssyste-
matischen Umfangs und der Betriebsqröße we-
sentlich verändert hat (die Allgemeine Land-
wirtschaft schließt nunmehr auch den Obst-
und Weinbau ein, außerdem enthäIt die Stich-
probe jetzt Betriebe ab t ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche - zuvor ab 50 ha), sind
Vergleiche mit Ergebnissen bis September 1985
nicht mehr möglich. Die mit cliesem Bericht
für 1987 vorgelegten Ergebnisse können jecloch
mit denen des Vorjahres verglichen werden.

zu dem erfaßten Personenkreis zäh1en familien-
fremde, ständic vollbeschäftigte Arbeiter,
also keine Saisonarbeiter und Teitzeitkräfte.

Die Arbeiter werden danach unterschieden, ob
ihr Lohn nach Stunden oder für den tilonat be-
messen wird (Stunden- bzw. Monatslöhner), wo-
bei nur die nicht in die Hausgemeinschaft auf-
genommenen Monatslöhner zu erfassen sind.

In der Gliederung nach der Qualifikation wer-
den die Arbeiter eingeteilt in "qualifizierte'
Arbeiter", das sind Arbeiter, clie im allgemei-
nen eine Berufsausbildung abgeschlossen haben,
und nnicht qualifizierte Arbeiter" (angelernte
und ungelernte Arbeiter ohne abgeschlossene
Berufsausbildunq) . Für den Bereich Allgemeine
Landwirtschaft liegt dazwischen noch die
Gruppe der "Landarbeiter". die der Qualifi-
kation nach den nqualifizierten Arbeitern"
sehr nahe kommen und in den entsprechenden
Tarifverträgen die Position des sogenannten
"Ecklöhners" einnehmen.

Die bezahlten Stunden umfassen die normalen
Arbeitsstunden und die mit einem Zuschlag
bezahlten Mehrarbeits-, Sonn- und Feiertags-
stunden. Für die Arbeiter im Stundenlohn wer-
den die bezahlten Stunden insgesamt und die.
darin enthaltenen mit einem Zuschlag vergüte-
ten Mehrarbeitsstunden nachgewiesen. zur Be-
urteilung der Arbeitszeitsituation in der
Landwirtschaft ist zu beachten, daß hier
zwar im Grundsatz auch die 40-Stunden-Woche
gilt, jedoch nicht in einer gleichmäßigen Ver-
teilung über das ganze ilahr hinweg. Dem sai-
sonalen Arbeitsanfall entsprechend kann in
einer bestimmten zahl von I{onaten die Arbeits-
zeit unter, in anderen Monaten über 40 Stunden
je Woche liegen. Die Schhrankungsbreite der
tariflichen Wochenarbeitszeit beträgt im Be-
reich der Allgemeinen Landwirtschaft zumeist
8 Std., im Allgemeinen cartenbau ist sie nur
halb so qroß. rn der Allgemeinen Landwirt-
schaft ist im Erhebungsmonat September die
Arbeitszeit besonders hoch. Die mit dieser
Erhebung festgestellte Stundenzahl kann also
nicht für das ganze Jahr verallgemeinert und
auch nicht mit der in anderen wirtschafts-
bereichen für den Monat ermittelten Arbeits-

t\zeit verglichen'' werden.

1 ) Das gilt auch für die Monatsverdienste, die
sich aus Stundenzahl und -verdienst errech-
nen lassen.
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In den meisten Tarifverträqen der Allgemeinen
Landwirtschaft mit Regelungen für Monatslöhner
können übrigens zu der tariflichen Arbeitszeit
von 40 Stunden noch weitere Stunden für Vor-
und Abschluß- sowie Viehpflegearbeiten hinzu-
kommen. Weiterhin besteht bei den Monats-
löhnern die Besonderheit, daß der Monatslohn
auf einer jahresdurchschnittlichen Zahl von
Arbeitsstunden aufbaut und somit nicht das
qanze Jahr hindurch im gleichen Verhältnis zur
monatlich geleisteten Arbeitszeit steht. Dies
und daraus folgend die fehlende Notwendigkeit,
die Stunden für ilie Lohnermittlung laufend
aufzuzeichnen, sind die Gründe, warum die Ar-
beitszeit der Monatslöhner bei den Verdienst-
erhebungen nicht erfaßt wircl.

A1s Bruttoverdienst gilt der tariflich oder
frei vereinbarte Lohn einschließlich der Pau-
schale für Vor- und Abschlußarbeiten, tarif-
licher und außertariflicher Leistungs-,
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge
sowie der für Sachleistungen einbehaltenen
Lohnbestandteile. Hierzu rechnen ggf. auch die

Arbeitergruppe

Landwi rtschaft

vom Arbeitqeber freiwillig übernommenen Lohn-
steuerbeträge und Arbeitnehmeranteile der Bei-
träge zur Sozialversicherung. Nicht zum

Bruttoverdienst zählen diejenigen Beträge, die
einer Arbeitstätigkeit algerhalb des Erhebungs-
monats zuzuschreiben sind (2.8. Nachzahlungen)
sowie Spesenersatz (2.B. ZuschIäge für eigenes
Handwerkzeug) sowie die Arbeitnehmersparzulage
gem. § 12 des 4. Vermögensbildungsgesetzes.

Bei der Bewertung der Verdienste müssen vor
alIem für die Arbeiter im Monatslohn in der
Allgemeinen Landwirtschaft die zur Arbeitszeit
gegebenen Hinweise berücksichtigt werden.

Mit der Erhebung für September 1986 beginnend
wird der Begriff Bruttoverdienst - statt bis-
her Bruttobarverdienst - verwendet. Schon seit
Iängerer Zeit spielen unentgeltlich abgeoebene
Naturalleistungen aIs Verdienstbestandteil
keine Rolle mehr. Auch im Lohnstatistikgesetz
sind in der seit 1985 geltenden geänderten
Fassung nunmehr die Monatslöhner in Kost- und
Wohnung, also Arbeiter mit einem bedeutenden
Naturalverdienst, ausgenommen.

darunte r:
Mehr arbe its stunden

I Durchschnittliche ZahI der bezahlten Stunden insgesamt und der Mehrarbeitsstunden
der im Stundenlohn beschäftigten männlichen Arbeiter in der Landwirtschaft*) sowie

der männlichen und weiblichen Arbeiter im Erwerbsgartenbau**)
nach Arbeitergruppen

r

Männ1 iche
Qualifizierte Arbeiterl ) 204,4

212,3
193, t
205.2

186,7
190,1
187 ,8

186,4
199,6
187,5

183, 3
183,1
183 ,2

183,4
182,2
182, 7

208,9
218,4
196 ,7
209,g

22, 1

26r6
12 ,5
22, 0

23,9
30, 4
1Ar 0
24r2

Landarbeiter........
Nichtqual ifi zierte Arbeiter

Insgesamt

Erwe rbsgartenbau
Männl iche

Qual ifi
Nichtqu

zierte Arbeiter ....alifizierte Arbeiter 7
9
8

8
6
3

6r g

8r 4
7r3

8
0
4

In sgesamt

we ibliche
Qualifizierte Arbeiter ....
Nichtqual i fi zierte Arbeiter

In sg e samt

*) Allgemeine Landwirtschaft (wirtschafts-
gruppe 0 1 1, wz 1979) .

4r8
5r2
5r0

**) Allgemeiner Gartenbau (Wirtschaftsgruppe
0'l 4, wz '197 9 )

1 ) Ohne Landarbeiter.

4
4
A
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2 Durchschniltliche Bruttoverdienste der männlichen Arbeiter inder Landwirtschaft*)
nach der Art der Entlohnung und nach Arbeitergruppen

Verdienst

Arbeitergruppe

Qualif izierte Arbeiter
Landarbeiter ...

1)

Nichtgual i f i zierte Arbeiter
Insgesamt

Qualifi zierte Arbeiter
Landarbeiter ...
Nichtqual ifizierte Arbeiter

Insgesamt

*) Allgemeine Landwirtschaft (Wirtschafts-
gruppe 011, V{Z 1979).

Arbeitergruppe

Männliche
Qualifizierte Arbeiter .....
Nichtqual ifi zierte Arbeiter

Insgesamt

Weibliche
Qualif izierte Arbeiter
Nichtqual if i zierte Arbeiter

21 ,9
17 ,8
9r1

48r 8

14, 19
13, 40
11 ,99
13,51

'l 4, 44
14,01
12,38
13, 89

Arbeiter im Stundenlohn

Arbeiter im Monatslohn

Arbeiter Insgesamt
100,0 100,0

Arbeiter im Stundenlohn

1

4
3
2

21 ,4
17 ,1
9r1

48,2

zunahme
gegenüber

September 1985

*

,6

*)

Zunahme
gegenüber

September 1986

2r4
5r5
31 1

I
6
3
I

30, 9 29 | 4
10, 6 12,5
9,7 9,9

51 ,2 51,8

2 807
2 6252 26'.1
2 665

2 907
2 6772 352
2 745

3
2
4
3

0
0
0

1 ) Ohne Landarbeiter.

3 Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter im Erwerbsgartenbau
nach der Art der Entlohnung, dem Geschlecht und Arbeitergruppen

Verdienst

t

32,0 30,3
15,0 15,5
47,O 45,8

14,12
12r7I
13, 69

14, 40
13, 41

14, 06

7,3 9,6
11,1 11,1
1gr4 20,7

2r0
4r9
217

4r8
3r 0
5r 3

12r20
1 0,06
1 0,91

'12,79
10r 36

11,49Insgesamt ...

Arbe iter im Monatslohn
Männliche

QuaI ifi zierte Arbeiter
Nichtqual i fi zierte Arbeiter

We ibl iche
Qualif izierte Arbeiter
Nichtqualifizierte Arbeiter . ..

23,0 21,23,6 3, 1

26,6 24,3

2 709
2 321
2 656

2 736
2 439
2 698

1r0
5, 1

1r6Insgesamt

Insgesamt ...

Arbeiter

*) Allgemeiner Gartenbau (wirtschaftsgruppe
0'l 4, wz 1979).

() Zahlenwerte, deren Angaben auf zu
geringem Stichprobenumfang beruhen(= einfacher relativer Standardfehler
im allgemeinen größer als 5 t).

7 r3
1r9
9r2

insgesamt
100,0 100,0

6r2
1r8
8r0

2 147(2 048)
2 125

2 198
2 161
2 191

September

1 986 1 987

Ar be ite r
(Hochgerechnet )

september

v.H

1 985

je Sttl . bzw.
Monat

DM

september

1985 1 987

Ar beite r
(Hochgerechnet )

v. H.

September

1 985

je Stcl . bzw.
Monat

DM
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Fachserie 16: Löhne und Gehälter

Reihe 1: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft
ln dem jährlich erscheinenden Bericht werden Daten über durch-
schnittliche Bruttoverdienste und bezahlte Stunden der männlichen
Arbeiter in landwirtschaftlichen Betrieben und aller Arbeiter im
Erwerbsgartenbau nachgewiesen.

Reihe 2: Arbeitnehmerverdienste in lndustrie und
Handel
Die Feststellungen werden f ür die Monate Januar, April, Juli und Okto-
ber getroffen. Vorab erscheint ieweils ein Eilbericht mit ausgewähl-
ten Eckdaten für die nachfolgenden Reihen 2-1 und 2.2.

ßeihe 2.1 : Arbeiterverdionste in der lndustrie

Der Vi ertel j a h res b e ri c ht enthält Angaben über durchschnittliche
Bruttoverdienste und bezahlte Wochenstunden, gegliedert nach drei
Leistungsgruppen, Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundeslän-
dern. Weiterhin werden die lndizes der durchschnittlichen Bruttover-
dienste der Arbeiter dargestellt.

Reihe 2.2: Angestolltenverdionste in lndustrie und Handcl

Der vierteljährlich erscheinende Bericht bringt Angaben über
durchschnittliche Bruttoverdienste in der Gliederung nach kaufmänni-
schen und technischen Angestellten, vier Leistungsgruppen,
Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundesländern. DarÜber hinaus
werden lndizes der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste nach-
gewiesen.

Reihe 3: Arbeiterverdienste im Handwerk
ln den h a I b j ä h rl i c h erscheinenden Berichten werden für die Monate
Mai und November Angaben über durchschnittliche Bruttoverdienste
sowie bezahlte Wochenstunden der männlichen Arbeiter in der Glie-
derung nach drei Arbeitergruppen, Handwerkszweigen und Bundes-
ländern veröffentl icht.

Reihe 4: Tariflöhne und -gehältor
Jeweils halbjährlich werden Lohn- und Gehaltssätze sowie aus-
gewählte Tarifregelungen aus den wichtigsten Tarifverträgen zusam-
mengestellt.

Reihc 4.1 : Taiiflöhne
Die nach Wirtschaftszweigen gegliederte Veröffentlichung berichtet
über etwa 27O ausgewählte Lohntarifverträge. Für die ausgesuchten
Verträge werden die Laufzeit, Tariflohnsätze der höchsten, niedrig-
sten sowie ausgewählten wichtigen Lohngruppen und tarifliche Rege-
lungen wie Arbeitszeit, Urlaubsregelung, Zuschläge, Sonderzahlun-
gen u.ä. nachgewiesen.

Nach Wirtschaftszweigen gegliedert, gibt diese Reihe Einblick in die
tarifliche Gehaltsentwicklung. Hierfür werden rd. 150 besonders
wichtige Gehaltstarifverträge ausgewählt. Aus ihnen werden u.a.
Laufzeit, tarifliche Anfangs- und Endgehälter der höchsten, niedrig-
sten sowie ausgewählten wichtigen Gehaltsgruppen, Arbeitszeit,
Urlaubsregelung, Zuschläge, Sonderzahlungen u.ä. nachgewiesen.

Reihe 4.3: lndex der Tariflöhne und -gehälter

ln der vierteliährlich erscheinenden Reihe werden (anhand von
Tarifsätzen ausgewählter Tarifverträge berechnete) lndizes der Stun-
den- und Wochenlöhne sowie der Monatsgehälter und der Wochen-
arbeitszeiten, jeweils gegliedert nach Wirtschaftszweigen und
Geschlecht, veröffentlicht.

Reihe 4.4: Oienstbezüge der Bundesbeamton

ln u n re g el m ä ß i g er Erscheinungsfolge (jeweils nach Anderungsge-
setzen zum Bundesbesoldungsgesetz) werden Grundgehälter nach
Besoldungsgruppen und Dienstaltersstufen sowie Ortszuschlä9e
nachgewiesen.

Reihe 5: Löhne und Gehälter im Ausland
ln den beiden jährlich erscheinenden Berichten wird überStand und
Entwicklung der Effektiwerdienste sowie der Tariflöhne und -gehälter
im Ausland berichtet.

Reihe 5.t: Arbeitnehmerverdienste und Arbeitskostsn im
Ausland

Hier werden Bruttostundenverdienste und Wochenarbeitszeiten der
Arbeiter sowie Bruttomonatsverdienste der Angestellten für etwa 3O
Länder in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen dargestellt. Für
einen Teil der Länder werden außerdem Arbeitskostenangaben ver-
öffentlicht. Die Daten werden durch eine kurze methodische Vor-
bemerkung erläutert.

Reihe 5.2: Tariflöhne und -gehälter im Ausland

ln diesem Bericht werden Tariflohnsätze und/oder Tariflohnindizes
nach Wirtschaftszweigen für etwa 2O Länder und Tariflohnsätze für
ausgewählte Berufe für etwa 4O Länder veröffentlicht. Außerdem sind
Meßzahlen über die Lohnentwicklung der Arbeiter in fast allen wichti-
gen lndustrieländern enthalten.

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1978
Zu dieser Erhebung liegt eine Veröffentlichung mit dem Titel ,,Arbei-
ter- und Angestelltenverdienste im Produzierenden Gewerbe, im
Groß- und Einzelhandel, bei Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe" vor.

Arbeitskostenerhebu n g

Zu dieser in vierjährlichen Abständen durchgeführten Erhebung
(zuletzt für 1981 unter der Bezeichnung ,,Personal- und Personal-
nebenkostenerhebungen" veröffentlicht) werden 2 Hefte herausge-
geben:

Heft 1 Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1984

Helt 2 Arbeitskosten im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank-
und Versicherungsgewerbe 1984

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
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